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Exposé

Halle in Niesky

Gewerbeanwesen im Dreilandereck DE / PL / CZ - Halle -
Lager - Werkstatt - Produktion - Bliro uvm.

Objekt-Nr. OM-374696
Halle

Verkauf: 770.000 €

Ansprechpartner:

Herr S. Kneissler
Telefon: 03588 2594448
Mobil: 0151 19520021

02906 Niesky
Sachsen
Deutschland

Grundstuicksflache 9.536,00 m?2 Gesamtflache 3.145,00 m?2

Ubernahme Nach Vereinbarung Lager-/Prod.flaches 2.124,00 m?
Zustand renovierungsbedurftig
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Objektbeschreibung

* Grundstiicksflache: 9.536 m?

* Nutzflache: ca. 3.145 m?

* Baujahr: 1965 - 1975

* Gebaudeanzahl: 3 Hauptgebaude / 1 Nebengebaude

* Nutzung: Renditeobjekt / Kapitalanlage, Eigennutzung, Vermietung

* Nutzungsart: Lager, Werkstatt, Produktion, Schulungs- Biirordume, Praxisgemeinschaften,
Kanzleien, Physiopraxen, Kosmetik uvm

* Haupthalle - Gesamtflache ca. 1.400 m? (7 Nebenraume EG ca. 250m2 und 1. OG ca. 150
m?2).

* Werkstattbereich ca. 270 cm? im hinteren Teil der Haupthalle.
* Kleine Halle - Gesamtflache ca. 650 m2, (9 Nebenrdume 50 m2 - 200 m2 davon 3 Garagen).
* Verwaltungsgebaude - Gesamtflache ca. 1.000 m? (ca. 35 Raume 15,98 m? - 84,0 m?)

* Portalkran mit Kranbahn im Aufenbereich ca. B 14,0 m x L 80,0 m (8,0 m hoch,
Tragfahigkeit ca. 5.000 KG, 2 Ausleger)

* Hallenrtickseite - 2 Montagegruben, Waschflache / Waschgrube

Die ehemals im Stahlbau genutzte Liegenschaft besteht aus drei Hauptgebauden und einem
Nebengebaude, die ca. zwischen 1965 und 1975, auf einem knapp 10.000m? grof3en
Grundstiick erbaut wurden.

Das vielfaltige Gewerbeanwesen besticht durch eine Vielzahl an Nutzungsmoglichkeiten fir
verschiedenste Geschaftstatigkeiten.

Das Gewerbeanwesen eignet sich sowohl zur Eigennutzung als auch zur Vermietung und ist
daher bestens als Renditeobjekt fiir Kapitalanleger geeignet.

Die einzelnen Gebaude bieten aufgrund ihrer Beschaffenheit und Raumlichkeiten
ausreichende Nutzungsmoglichkeiten u.a. kénnten diese als Lagerraume, Werkstatte,
Produktion, Schulungsraume, Biiroraume, Praxisgemeinschaften, Kanzleien, Physiopraxen,
Kosmetik, genutzt werden.

Parkmaoglichkeiten fiir Mitarbeiter, Kunden und Mieter sind auf dem Geldande ausreichend
vorhanden.

Die Anlage wurde qualitativ hochwertig und unter Inkaufnahme grof3er Baukosten errichtet.
Die Statik der Gebaude ist in einem enormen Maf3 tiberdimensioniert, ebenso die
Tragfahigkeit der Hofflache, die Kapazitat der Kanalisation, sowie samtlicher weiterer
Komponenten.

————— Beschreibung Haupthalle 1.130 m? + 270 m? = Gesamt ca. 1.400 m?:

Die Haupthalle, teils zweistockig, belauft sich insgesamt auf ca. 1.400 m? und besticht durch
ihre nahezu einzigartige Bauart, dessen Aufteilung und der einzelnen Raumlichkeiten.

Der Hauptraum innerhalb des Gebaudes (Haupthalle) belauft sich auf ca. 600 m2.
Die H6he am Trauf betragt ca. 6,00 m und am Furst ca. 7,00 m. In diesem Teil der Haupthalle

befinden sich neben einem 3.000 KG Deckenkran noch 7 Nebenraume (250 m?) welche jeweils
durch eine Tur abgetrennt sind.
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Weiterhin befindet sich im Kern der Halle ein ca. 150 m2 grofler, im 1. OG gelegener Bereich.
Zusatzlich gibt es in diesem OG einen ca. 170 m? grof3en Lagerraum der tiber ein
Treppenhaus von innen, sowie tiber eine Gabelstaplerluke von aufsen erreichbar ist.

An der Hallen-Stirnseite gibt es ein ca. 4,00 m breites und 4,50 m hohes Rolltor, sowie zwei
Seitenzugange mit jeweils ca. 2,50 m Breite und ca. 2,90 m Héhe. Des Weiterem befindet sich
im Bereich der Stirnseite noch eine kleine, am Rand angeordnete Montagegrube.

Die 600 m2 grofie Haupthalle verfligt Giber insgesamt drei Zugange, wodurch sich die
Moglichkeit bietet diesen Hallenteil in drei separate Bereiche aufzuteilen.

Die Halle verfiigt zu ca. 70 % tiber doppelt verglaste und Isolierte Fensterflachen, ein per
Sandwichpaneele isoliertes Dach, ausgemauerte Wande auf halber Hohe, sowie tiber zwei
Gasdeckenstrahler.

Ausstattung
————— Beschreibung Nebenhalle (Werkstattbereich) in Haupthalle:

Im hinteren Bereich des Gebadudes gibt es einen ca. 270 m? grof3en separat gelegenen und
abgetrennten Werkstattbereich mit zwei groffen LKW - Montagegruben sowie einem weiteren
Nebenraum. Die Hallenhéhe am Trauf betragt ca. 6,00 m und am Furst ca. 7,00 m. Die
Zufahrt tiber die beiden Haupttore (isolierte Fliigel-Tore 4,70 m x 4,70 m) ist selbst mit
grofieren Gespannen problemlos moglich.

Die Nebenhalle ist von der Haupthalle aus tiber eine Zwischentiire, sowohl als auch tiber die
Tiiren in den Hauptszufahrtstoren als auch tiber den Hinterausgang zuganglich.

Neben diesen interessanten Ausstattungsmerkmalen gibt es im hinteren Bereich vor den
Gruben, in 3,0 m Hoéhe gelegen, eine zweite Ebene, die weitere Abstellflachen bildet.
Daruntergelegen befindet sich der Hinterausgang (Doppelfltigeltiire) mit ca. 2,00 m x 2,00 m.

----- Beschreibung kleine Halle ca. 650 m?:

Die zweite kleinere Halle, verfiigt tiber eine Grundflache von insgesamt ca. 650 m?2, aufgeteilt
in etwa 9 Raumlichkeiten.

Dazu zahlen u.a. eine ca. 30 m? grof3e Doppelgarage mit ca. 3,0 m Innenhéhe und einem ca.
4,50 m x 2,90 m grof3en Falt-Tor sowie zwei PKW Garagen mit Kipp-Toren von jeweils ca. 15

m? und ca. 3,0 m Hoéhe. Weiterhin gibt es, eine tiber drei kleine Tore zugangliche, Klein-Halle
mit ca. 100 m? und ebenfalls ca. 3,0 m Innenhoéhe.

Neben den Garagenraumlichkeiten gibt es eine ehemalige ca. 70 m? grof3e lichtdurchflutet
Schreinerwerkstatt. Zuganglich tber eine ,Manntiire“, sowie tiber den, unter einem offenen
Schleppdach gelegenen Nebeneingang mit einem ca. 2,0 m x 2,0 m grof3en Tor.

In diesem Bereich gibt es einen weiteren Lagerraum von ca. 50 m?, der tiber ein ca. 3,0 m x
3,0 m grofies Schiebetor betreten werden kann. Raumhoéhe 3,00 m +...

Im Anschluss, am Ende des Geb&dudes, gibt es eine weitere Lagerraumlichkeit mit ca. 200 m?
Grundflache und einem ca. 4,5 m breitem und ca. 3,0 m hohem Schiebetor welche tiber einen
abgetrennten und eigenen Vorhofbereich befahrbar ist.

————— Beschreibung Buirogebaude / Verwaltungsgebdude ca. 1.000 m?:

Bei dem dritten Gebdude handelt es sich um ein drei Stockiges, mit ca. 35 Raumlichkeiten
ausgestattetes, Verwaltungsgebaude im DDR Baustil, welcher auf sehr massive Art und Weise
errichtet wurde. Gegliedert in EG, 1. OG, 2. OG und einem nicht ausgebauten Dachboden.

Das Verwaltungsgebaude verfiigt zum Haupteingang noch tiber einen gegentiberliegenden
aufien massiv angebauten Zugang, welcher gleichzeitig als Feuertreppe dient.

Im EG befindet sich neben dem einseitigen Sanitdrraum auch der Heizungsraum. Gefolgt von
einer RAumlichkeit mit ca. 80 m2 und 3,0 m Innenhdéhe, welche ehemals als Mensa genutzt
wurde. Von hier aus gelangt man tber den in der der Gebaudemitte angeordneten Flur, in
zahlreiche links-, sowie rechts angeordnete Raumlichkeiten welche ehemals als Schulungs-
und Buroraume genutzt wurden.

Abgesehen von der Mensa ist der Aufbau im 1. und 2. OG fast grundlegend identisch zum EG.
Lediglich die Raumaufteilungen variieren in ihrer Grundflache von ca. 15,38 m2* bis 84,0 m?2.
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Sonstiges
Die Aufienanlage ist zu 70% befestigt darunter mit Beton/Betonplatten und Asphalt.

Die Dimensionen sind fir Schwerlastverkehr ausgelegt. Das Kanalsystem ist ebenfalls
entsprechend dimensioniert.

Es gibt eine etwa 60,0 m lange und ca. 6,0 m breite in stahleingefasst Beton-Verladerampe
welche in ihren variablen Héhen verschieden an- und befahrbar ist.

----- Beschreibung Portalkran:

Neben der Verladerampe befindet sich ein ca. 8,0 m hoher Portalkran mit einer Tragfahigkeit
von ca. 5.000 KG welcher auf einer Kran-Bahn (Fundamenten Kiesbett) von ca. 14,0 m breiten
und ca. 80,0 m Lange tiber die Gleisen betrieben werden kann.

Durch die zwei Ausleger am Portalkran kann neben dem Kiesbett, auch die Verladerampe,
sowie die Hofflache in dritter Ebene vor der kleineren Halle erreicht werden kénnen.

————— Beschreibung Waschplatz:

Am Ende, im hinteren Bereich des Grundstticks befindet sich, ein um etwa 1989 auf massiv
eingelassen Betonfundamente, nie benutzter Fahrzeugwaschplatz.

Neben einem bereits integrierten Kanalsystem und einer Waschflache fiir bis zu 20,0 m lange
LKW verfugt dieser auch tiber eine Waschgrube sowie zwei Montagegruben.

Das Fundament wurde bereits fiir eine spatere Adaptierung von vertikal ausgerichteten
Stahlpfeilern, fir eine bereits geplante, nie gebaute Halle dienen.

----- Beschreibung Geldnde:

Die Liegenschaft ist weitestgehend umfriedet und besitzt ein groies LKW Einfahrtstor.
Auf dem gesamten Gelande ist eine Videotiberwachung mit Bewegungsmeldern installiert.
————— Beschreibung Objektzustand:

Es wurden bereits umfangreiche Renovierungsarbeiten durchgeftihrt.

Die Bewirtschaftung und Instandhaltung des Kombinats, wird weiterhin parallel zum Verkauf
beibehalten.

Die Gebaude sind in gewissen Bereichen teilweise renovierungsbedurftig.
Die elektrische Anlage ist erneuerungsbedurftig.

Die Heizungsanlage im Verwaltungsgebaude ist erneuerungsbedurftig.
Fenster und Turen sind stellenweise erneuerungsbedurftig.

Die kleine Halle (Garagenkomplex), rechts neben der Einfahrt, ist innerhalb der Liegenschaft
das einzige Gebdude mit Eternit-Dacheindeckung, welche erneuerungsbedtirftig ist.

Die Dacher der anderen Gebaude sind in einem dem Alter entsprechend guten Zustand
(Blech/Sandwich) und aus Sicht ihrer Statik bestens fiir eine PV-Anlage geeignet.

---- Anmerkung:

Es handelt sich bei der gesamten Immobilie um ein Entwicklungsprojekt, mit einem enormen
Potenzial und unzahligen Méglichkeiten, auf allen nur erdenklichen gewerblichen und privaten
Ebenen. Im selben Zuge profitiert man von einer stark frequentierten Lage, an einem
wirtschaftlich interessanten Standort.

Lage
Die Anlage befindet sich in der schonen sdchsischen Kleinstadt Niesky, in mitten einer
malerischen Landschaft, geprdgt von Naturreservaten, Seen und beeindruckenden Wéldern,

mitten in der Lausitz. Die Lage verspricht ein gutes wirtschaftliches Potenzial, Ideal im ,Drei-
Lander-Eck” gelegen, mit perfekter Anbindung an die Autobahn A4 (12 Km) und an die
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Bundestraie 115. Berlin, Dresden, Halle und Leipzig, sowie Polen und Tschechien sind
unmittelbar und ohne grofien Zeitaufwand zu erreichen.

Infrastruktur:

Apotheke, Lebensmittel-Discount, Allgemeinmediziner, Kindergarten, Grundschule,
Hauptschule, Realschule, Gymnasium, Offentliche Verkehrsmittel

www.ohne-makler.net/expose/374696 Seite 5/43



Galerie
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Galerie

Haupthalle Gesamt ca. 1.400 m?

(UL

Haupthalle Gesamt ca. 1.400 m?2
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Haupthalle Gesamt ca. 1.400 m?
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Waschgruben u. Montagegruben
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Galerie

' Haupthalle Gesamt ca. 1.400 m?2
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Galerie

Kl. Halle - Gesamt ca. 650 m?2
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Galerie

Gebaude ca. 1.000 m2 35 Raume

www.ohne-makler.net/expose/374696 Seite 12/43



Gebaude ca. 1.000 m2 35 Raume

Gebaude ca. 1.000 m2 35 Raume
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Galerie

Kl. Halle - Gesamt ca. 650 m?2

Kl. Hallé - Gesamt ca. 650 m?
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Galerie

Kl. Halle - Gesamt ca. 650 m?2

www.ohne-makler.net/expose/374696 Seite 15/43



Galerie

e e e —————————

Gelande / Kl. Halle / Gebaude
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Galerie

Gelande / Haupthalle

Haupthalle Gesamt ca. 1.400 2
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Galerie

Hapthalle Gesaﬂlt ca. 1.400 m2
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Haupthalle Gesamt ca. 1.400 m?

Haupthalle Gesamt ca. 1.400 m?2
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Galerie

Haupthalle Gesamt ca. 1.400 m?

S

Haupthalle Gesamt ca. 1.400 m?2
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Galerie

e —— TR

Haupthalle Gesamt ca. 1.400 m?

Haupthalle Gesamt ca. 1.400 m?2
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Gebaude ca. 1.000 m2 35 Raume

Gebaude ca. 1.000 m2 35 Raume
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Galerie

Kl.Halle / rechts unt.Gebaude

www.ohne-makler.net/expose/374696 Seite 23/43



Grundrisse

Fls. 9/1,91,92,100 - 9.536 m?
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Grundrisse
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Grundrisse
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Grundrisse
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Grundrisse
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Grundrisse

Lagerbhalle 4 [Magazin) ca.650m2
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Grundrisse

Grundriss §50me Geam?

6. Kleine Halle - Innenansicht
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E N E RG I EAU SWE I S fir Nichtwohngebéude

gemé&B den §§ 79 ff. Geb#udeenergiegesetz (GEG) vom '  08.08.2020

www.ohne-makler.net/expose/374696

Gltig bis: 09.09.2032 Registriernummer: SN-2022-004227988 1
Gebéaude
Hauptnutzung / Gebaudekategorie Brogebaude
Adresse RaschkestraBe 18
02906 Niesky

Gebaudeteil 2 Ganzes Gebaude
Baujahr Gebaude * 1969
Baujahr Warmeerzeuger ® * ca. 1995
Nettogrundflache 1.021
Wesentliche Energietréager fiir Heizung * Erdgas H
Wesentliche Energietrager fir Warmwasser ¢ |Erdgas H
Erneuerbare Energien Art: keine Verwendung: keine
Art der Liftung * Fensterliiftung [ Luftungsanlage mit Warmeriickgewinnung

[ Schachtliiftung [ Luftungsanlage ohne Warmeriickgewinnung
Art der Kiihlung * [ Passive Kihlung [0 Kuhlung aus Strom

[ Gelieferte Klte [0 Kuhlung aus Warme
Inspektionspflichtige Klimaanlagen © Anzahl: Néchstes Falligkeitsdatum der Inspektion:
Anlass der Ausstellung des [ Neubau [ Modernisierung [ Aushangpflicht
Energieausweises Vermietung/Verkauf (Anderung/Erweiterung) [ Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben liber die energetische Qualitit des Gebaudes

Die energetische Qualitét eines Gebéudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energleverbrauchs ermittelt werden. Als Bazugsfliche dlent dle Nettogrundfldche. Teil des Energieaus-
weises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energlebedaris erstellt (Energiebedarfsauswsis). Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt, Zusitzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und be-
stimmten Modernisierungen nach § B0 Absatz 2 GEG. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen des GEG zum Zeitpunkt der
Erstellung des Energieausweises (Erlduterungen - siehe Seite 5).

[0 DerEnergieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverb h is). Die Ergebnis-
se sind auf Selte 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch EigentOmer [J Aussteller
[0 Dem Energieausweis sind zusétzliche Informationen zur energetischen Qualitét beigefiigt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschlieBlich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Geb#uds oder den cben

bezeichneten Gebdudeteil. Der Energieausweis ist lediglich daflir gedacht, einen { ldgigen Vergleich von Gebduden zu ermdglichen.
Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung) Unterschrift des Ausstellers
Dipl.-Ing. Christian Lein /
Sachverstandigenbiiro o

Dorfstr. 131 o
02829 NeiBeaue OT Zodel e

Ausstellungsdatum  09.09.2022

' Datum des angewendeten GEG, gegebenentfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG

2 hur im Fall des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG

3 Mehrfachangaben mdglich

* bei Wérmenetzen Baujahr der Ubergabestation

5 Nettogrundfliiche ist im Sinne des GEG ausschlieBlich der beheizte/gekiihlte Teil der Nettogrundfliche
9 Klimaanlagen oder kombinierte Liiftungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG
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E N E RG I EAU SWE I S fir Nichtwohngebéude

gemé&B den §§ 79 ff. Geb#udeenergiegesetz (GEG) vom '  08.08.2020

Berechneter Energiebedarf des Gebaudes

Primarenergiebedarf

Treibhausgasemissionen

d

0 50 100 150 200 250

Registriernummer: SN-2022-004227988 2

67.4 kg CO,-Aquivalent /(m?a)

Primérenergiebedarf dieses Gebadudes

269 kWh/(m2a)

300 350 400 450 2520

Anforderungswert GEG $ $ Anforderungswert GEG
Neubau (Vergleichswert) | | Mmodernisierter Altbau (Vergleichswert)
Anforderungen gemiiB GEG 2 " )
Primarenerai of Fir Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren
Verfahren nach § 21 GEG
Ist-Wert 269 kWh/(m?g)  Anforderungswert KWh/(m®&) ] Verfahren nach § 32 GEG {,Ein-Zonen-Modell"
Mittlere Wiirmedurchgangskoeffizienten [ eingehalten O Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG
Sommerlicher YWirmeschuiz {bei Neubau) O eingehalten O Vereinfachungen nach § 21 Absatz 2 Satz 2 GEG
Endenergiebedarf
Jéhriicher Endenergiebedarf in kWh/(m?2a) fir
s Eingebaute Kiihlung einschl. Gebiiude
Energietriger Heizung | Warmwasser | Belsuchtung | Liftung® | Befeuchtung Inegesamt
Erdgas 231,72 6,68 Y] 1] [+ 2384
Strom netzbezogen 1,61 0,1 16,48 0 0 18,19
[ weitere Eintréige in Anlage
Endenergiebedarf Warme [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 238 kWh/(m?a)
Endenergiebedarf Strom [Pflichtangabe in Inmobilienanzeigen] 18 kWh/(m2a)
Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien * Gebéaudezonen
Nutzung emeuerbarer Energien zur Deckung des Warme- und N Z.one _ Fitiche [m | Anted [3%]
Kiltesnergiebsdarfs auf Grund des § 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG 1 |Einzelbire a2 3z
Antail der
Deckungs- Pfichtorfak 2 |Beratungsraum 49 5
Art: antell: lung: 3 |Mensa 84 8
% % 4 [wC 82 8
% % 5 |Verkehrsfidche 186 18
Summe: % % 6 |Gruppenbiiro 280 28

MaBnahmen zur Einsparung*

Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energlen zur

Deckung des Warme- und Kalteenerglebedaris werden durch

eine MaBnahme nach § 45 GEG oder als Kombination gemaB § 34

Absatz 2 GEG erfiillt,

[ Die Anforderungen nach § 46 GEG in Verbindung mit § 19 GEG
sind eingehalten.

[J MaBnahme nach § 45 GEG in Kombination gem&B § 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen nach § 19 GEG werden um %
unterschritten. Anteil der Pflichterfiillung: %

[0 Bei grundlegender Renovierung eines dffentlichen Gebéudes: 3
Die Anforderungen des § 52 Absatz 1 GEG werden eingehalten.

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

2 nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall des § 80 Absatz 2 GEG

3 nur Hilfsenergiebedarf

www.ohne-makler.net/expose/374696

weitere Eintréige in Anlage

Erlduterungen zum Berechnungsverfahren

Das Geb#udeenergiegesetz |4sst flir die Berechnung des Energiebe-
darfs in vielen Fillen neben dem Berechnungsverfahren alternative
Vereinfagchungen zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnis-
sen filhren kénnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedin-
gungen erlauben die angegebenen Werte keine Riickschlisse auf den
tatssichlichen Energieverbrauch. Die ausgewi len Bedar

sind spezifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter beheizte/
geklihlte Nettogrundfiiche,

4 nur bei Neubau
5 nur bei grundlegender Renovierung eines éffentlichen Gebéudes
nach § 52 Absatz 1 GEG

Seite 32/43



E N E RG I EAU SWE I S fir Nichtwohngebéude

gemé&B den §§ 79 f. Geb#udeenergiegesetz (GEG) vom ' 08.08.2020

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes Registriernummer: SN-2022-004227988 3

Endenergieverbrauch

O Warmwasser enthalten ¢ Vergleichswert dieser Gebédudekategorie
O Kiihlung enthalten | flr Heizung und Warmwasser

$ Vergleichswert dieser Gebéudekategorie
| fur Strom 2

Der Wert enthiilt den Stromverbrauch fir
O Zusatzheizung O Warmwasser 0O LGftung 0O eingebaute Beleuchtung 0O Kiuhlung O Sonstiges

Verbrauchserfassung
Zeitraum Primar- | Energie- Anteil Anteil Anteil . Energie-
) Energietriiger energie- vr\:&l;r:::h Warmwasser|  Kilte Heizung }gk";:r- veg:::;ch
von bis faktor kW] [kwh] [k¥h] [kwh [kwh
O weitere Eintrage in Anlage
Primérenergieverbrauch dieses Gebaudes kWh/(m%a)
Treibhausgasemissionen dieses Gebaudes (in CO,-Aquivalenten) kg/(m2a)
Gebaudenutzung Erlauterungen zum Verfahren
Gebiudekategorie/ Fitichen- | Veraleichswerte 2 Des Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwarten st
Nutzung anteil [%)] | Wirme | Strom durch das GEG vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro

Quadratmeter beheizte/gekihlte Nettogrundfidche. Der tatséchli-
che Enargieverbrauch eines Gebéudes weicht insbesondere wegen
des Witterungseinflusses und sich #indernden Nutzerverhaltens von
den angegebenen Kennwerten ab.

O weitere Eintréige in Anlage

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

2 Gemeinsam vom Bundesministerium flr Wirtschaft und Energie und vom Bundesministerium des Innem, f0r Bau und Heimat bekanntgemacht im
Bundesanzeiger (§ 85 Absatz 3 Nummer 6 GEG); verdffentlicht auch unter www.bbsr-energieeinsparung.de

3 gegebenentalls auch Leerstandszuschlége in kWh
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E N E R G I EAU SW E I S fir Nichtwohngebéude

gemé&B den §§ 79 f. Geb#udeenergiegesetz (GEG) vom ' 08.08.2020

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung

Registriernummer: SN-2022-004227988 4

MaBnahmen zur kostengiinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind moglich [ nicht méglich
Empfohlene ModernisierungsmaBnahmen
empfohlen (freiwillige Angaben)
. . in Zu- als | geschdtzte | geschatzte Kosten
N Bau- oder MaBnahmenbeschreibung in sammen- | Einzel- | Amortisa- pro eingesparte
r. Anlagenteile einzelnen Schritten hang mit | maB- | tionszeit Kilowattstunde
groBerer [ nahme Endenergie
Moderni-
sierung
1 | Sonstiges grundhafte Sanierung erforderlich O
a m}
a a
m} m}
m} m}

[ weitere Eintrage in Anlage

Hinweis:

Modernisierungsempfehlungen fur das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fur eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhéltlich bei/unter:

Erganzende Erlauterungen zu den Angaben im Energieausweis

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

www.ohne-makler.net/expose/374696

Weitere Informationen erhalten Sie auf der GEG-Infoseite des BBSR

(Angaben freiwillig)
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E N E RG I EAU SWE I S fir Nichtwohngebéude

gemé&B den §§ 79 ff. Geb#udeenergiegesetz (GEG) vom 1

Erlauterungen

Angabe Gebdudetell - Selie 1

Bei Nichtwohngebiuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieauswei-
ses gemiB § 78 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Geb#udeteil zu beschrin-
ken, der getrennt als Nichtwohngeb#ude zu behandeln ist (sishe im
Einzelnen § 108 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
Gebiudeteil" deutlich gemacht.

E I E jen - Seite 1
Hier wird dar(iber informiert, woflr und in welcher Art erneusrbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten und ggf. bei grundiegender
Renovierung eines offentlichen Gebédudes enthilt Seite 2 {Angaben zur
Nuizung emeuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

En rf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primérenergicbedarf und
den Endenergiebedarf fiir die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute
Beleuchtung, Liiftung und Kihlung dargestellt. Diese Angaben werden
rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauunterlagen bzw. gebiudebezogener Daten und unter Annahme
von standardisierten Randbedingungen {z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Warmegewinne) berechnet. So lisst sich die energetische Qualitiit des
Gebéiudes unabhtingig vom Nutzerverhatten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegabenen Werte keine Riickschlisse auf den tatséchli-
chen Energieverbrauch.

Primérenerglebedarf - Seite 2

Der Prim#renergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Geb#udes ab. Er
beriicksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primérenergiefaktoren
auch die so genannte ,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jewsils eingesstzten Energistréger (z. B. Heiztl, Gas,
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen ge-
ringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Res-
sourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. Die angegebenen
Vergleichswerte geben flr das Geb#ude die Anforderungen des GEG
an, das zum Zeitpunkt der Ausstellung des Energieausweises galt. Sie
sind im Fall eines Neubaus oder einer Modernisierung des Gebiudes,
die nach den Vorgaben des § 50 Absatz 1 Nummer 2 GEG durchgefiihrt
wird, einzuhalten. Besi Bestandsgebiuden dienen sie zur Orientierung
hinsichtlich der energetischen Qualitit des Geb#udes.

Der Endwert der Skala zum Primérenergiebedarf betréigt, auf die Zehner-
stelle gerundet, das Dreifache des Vergleichswerts ,Anforderungswert
GEG modernisiarter Altbau” {Anforderung gem#B § 50 Absatz 1 Nummer
2 Buchstabe a GEG).

Wirmeschutz - Seite 2

Das GEG stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Anderungen
auch Anforderungen an die energetische Qualitét aller wérmelibertra-
genden Umfassungsfiichen {AuBenwinde, Decken, Fenster etc.) sowie
bei Neubauten an den socrnmerlichen Wérmeschutz {Schutz vor Uberhit-
2ung) eines Gebdudes.

End iebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jahrdich bendtigte Energiemenge fir Heizung, Warmwasser, eingebaute
Beleuchtung, Liftung und KOhlung an, Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen emechnet und ist ein Indikator fur die
Energieeffizienz eines Gebiudes und seiner Anlagentechnik. Der End-
energiebedarf ist die Energiemenge, die dem Geb#ude unter Annahme
von standardisierten Bedingungen und unter Berlicksichtigung der Ener-
gieverluste zugefiihrt werden muss, damit die standardisierte Innentem-
peratur, der Warmwasserbedarf, die notwendige Liftung und eingebaute
Belsuchtung sichergestellt werden kénnen. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

www.ohne-makler.net/expose/374696

08.08.2020

Nach dem GEG milssen Neubauten in bestimmtemn Umfang emeuerbare
Energien zur Deckung des Wame- und Kilteenergiebedarfs nutzen. In
dem Feld ,Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien “ sind die Art der
singesetzten ernsuerbaran Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Warme- und Kdlteenergi f und der pi sale Anteil der Pflichter-
fillung abzulesen. Das Feld ,MaBnahmen zur Einsparung® wird ausge-
fillt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollsténdig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wirmeschutz ge-
méf § 45 GEG erflllt werden.

Endenergleverbrauch - Selte 3

Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Wérme und Strom werden fiir
das Geb#ude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der
Abrechnungen von Energielisferanten emmittelt. Dabsi werden die Ener-
gieverbrauchsdaten des gesamten Gebdudes und nicht der einzelnen
Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Die so ermittelten Werte sind spezifische
Werte pro Quadratmeter Nettogrundfiiche nach dem GEG. Der erfasste
Energieverbrauch fiir die Heizung wird anhand der konkreten 6n||chan
Wetterdaten und mlthllfe von Klimafaktoren auf einen I
Mittelwert umgerechnet. Die Ang 1 zum End ieverbrauch geben
Hinweise auf die energetische Qualitit des Geb#udes. Ein Kleiner Wert
signalisiert sinen geringen Verbrauch. Ein Rlckschluss auf den kinftig
2u erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht mdglich. Der tatsdchliche Ver-
brauch einer Nutzungseinheit oder eines Gebéudes weicht insbesondere
wegen des Witterungssinflusses und sich #&ndernden Nutzerverhaltens
oder sich ndernder Nutzungen vom angegebensn Endenergieverbrauch
ab.
Im Fall lingerer Leerstidnde wird hierfir ein pauschaler Zuschlag rech-
nerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Ob und
inwieweit derartige Pauschalen in die Erfassung singegangen sind, ist der
Tabelle ,Verbrauchserfassung" zu entnehmen.
Die Vergleichewerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Ge-
b#ude. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine
gute energetische Qualitét im Vergleich zum Gebdudebestand dieses Ge-
b&uddyps Die Endwerte der beiden Skalen zum Endenergieverbrauch
agen, auf die Zehr lle gerundet, das Doppelte des jeweiligen
Vergleichswerts.

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Ene

Primiirenergieverbrauch - Seite 3

Der Primérenergieverbrauch geht aus dem fir das Geb#ude insgesamt
ermittelten Endenergieverbrauch filr Wéamme und Strom hervor. Wie der
Prim&renargiebedarf wird er mithilfe von Primérenergiefaktoren emmittelt,
die die Vorkette der jewsils eingesetzten Energietridger berlicksichtigen.

Trelbhausgasemissionen — Seilte 2 und 3

Die mit dem Prirr darf oder dem Prir rbrauch ver-
bundenen Treibhausgasermsmnen des Gebéudes werden als &quivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pilichtan n far Immobilienanzei ite 2 uni

Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Inmobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 und 2 GEG genannten Angaben zu machen. Die daflr erforderli-
chen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweis-
art der Seite 2 oder 3.
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E N E RG I EAU SWE I S fir Nichtwohngebéude

gemé&B den §§ 79 f. Geb#udeenergiegesetz (GEG) vom ' 08.08.2020

Anlage Gebaudezonierung Registriernummer: SN-2022-004227988 6
Gebaudezonen

Nr. |Zone Fléche [m? | Anteil [%]
7 |Heizung

16

2

[ weitere Eintriige in Anlage

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

www.ohne-makler.net/expose/374696
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E N E RG I EAU SWE I S fir Nichtwohngebéude

gemé&B den §§ 79 ff. Geb#udeenergiegesetz (GEG) vom '  08.08.2020

Gltig bis: 09.09.2032 Registriernummer: SN-2022-004227983 1
Gebéaude
Hauptnutzung / Gebéudekategorie Gewerbliche und industrielle Gebaude - schwere Arbeit, stehende

Tatigkeit
Adresse RaschkestraBe 18

02906 Niesky
Gebaudeteil 2 Ganzes Gebaude
Baujahr Gebaude * 1969
Baujahr Warmeerzeuger * * 1969
Nettogrundflache 1.374
Wesentliche Energietréger fiir Heizung * Nah/Fernw.Heizwerk.fossil
Wesentliche Energietrager fir Warmwasser ¢ [Nah/Fernw.Heizwerk.fossil
Erneuerbare Energien Art: keine Verwendung: keine
Art der Liftung * Fensterliiftung [ Luftungsanlage mit Warmeriickgewinnung

[ Schachtliiftung [ Luftungsanlage ohne Warmeriickgewinnung
Art der Kiihlung * [ Passive Kihlung [0 Kuhlung aus Strom
[ Gelieferte Klte [0 Kuhlung aus Warme

Inspektionspflichtige Klimaanlagen © Anzahl: Néchstes Falligkeitsdatum der Inspektion:
Anlass der Ausstellung des [ Neubau [ Modernisierung [ Aushangpflicht
Energieausweises Vermietung/Verkauf (Anderung/Erweiterung) [ Sonstiges (freiwillig)

Hinweise zu den Angaben liber die energetische Qualitit des Gebaudes

Die energetische Qualitét eines Gebéudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten Randbedingun-
gen oder durch die Auswertung des Energleverbrauchs ermittelt werden. Als Bazugsfliche dlent dle Nettogrundfldche. Teil des Energieaus-
weises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energlebedaris erstellt (Energiebedarfsauswsis). Die Ergebnisse sind
auf Seite 2 dargestellt, Zusitzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. Diese Art der Ausstellung ist Pflicht bei Neubauten und be-
stimmten Modernisierungen nach § B0 Absatz 2 GEG. Die angegebenen Vergleichswerte sind die Anforderungen des GEG zum Zeitpunkt der
Erstellung des Energieausweises (Erlduterungen - siehe Seite 5).

[0 DerEnergieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt (Energieverb h is). Die Ergebnis-
se sind auf Selte 3 dargestellt. Die Vergleichswerte beruhen auf statistischen Auswertungen.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch EigentOmer [J Aussteller
[0 Dem Energieausweis sind zusétzliche Informationen zur energetischen Qualitét beigefiigt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieausweise dienen ausschlieBlich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte Geb#uds oder den cben

bezeichneten Gebdudeteil. Der Energieausweis ist lediglich daflir gedacht, einen { ldgigen Vergleich von Gebduden zu ermdglichen.
Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung) Unterschrift des Ausstellers
Dipl.-Ing. Christian Lein /
Sachverstandigenbiiro o

Dorfstr. 131 o
02829 NeiBeaue OT Zodel e

Ausstellungsdatum  09.09.2022

' Datum des angewendeten GEG, gegebenentfalls des angewendeten Anderungsgesetzes zum GEG

2 hur im Fall des § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG

3 Mehrfachangaben mdglich

* bei Wérmenetzen Baujahr der Ubergabestation

5 Nettogrundfliiche ist im Sinne des GEG ausschlieBlich der beheizte/gekiihlte Teil der Nettogrundfliche
9 Klimaanlagen oder kombinierte Liiftungs- und Klimaanlagen im Sinne des § 74 GEG
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E N E RG I EAU SWE I S fir Nichtwohngebéude

gemé&B den §§ 79 ff. Geb#udeenergiegesetz (GEG) vom '  08.08.2020

Berechneter Energiebedarf des Gebaudes

Primarenergiebedarf

Treibhausgasemissionen

Registriernummer: SN-2022-004227983 2

100,86 kg CO,-Aquivalent /((m?a)

Primérenergiebedarf dieses Gebdudes
426,4 KWh/(m?a)

0 100 200 300 400 500 2640
Anforderungswert GEG $ $ Anforderungswert GEG
Neubau (Vergleichswert) | | Mmodernisierter Altbau (Vergleichswert)
Anforderungen gemiiB GEG 2 " )
Primarenerai of Fir Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren
Verfahren nach § 21 GEG
lst-Wert | 4264 kWh/m?g)  Anforderungswert KWhim®&) ] Verfahren nach § 32 GEG (,Ein-Zonen-Modell")
Mittlere Wiirmedurchgangskoeffizienten [ eingehalten O Vereinfachungen nach § 50 Absatz 4 GEG
Sommerlicher YWirmeschuiz {bei Neubau) O eingehalten O Vereinfachungen nach § 21 Absatz 2 Satz 2 GEG
Endenergiebedarf
Jéhriicher Endenergiebedarf in kWh/(m?2a) fir
s Eingebaute Kiihlung einschl. Gebiiude
Energietriger Heizung | Warmwasser | Belsuchtung | Liftung® | Befeuchtung Inegesamt
“Strom netzbezogen 8,92 0,04 8 0 ¥ 16,96
Nah-/Fernwirme aus Heizwerken, fossiler Brennstoff 302,58 1,96 0 0 0 304,54
Gasférmige und fliissige Brennstoffe) bzw. Energictréger
[ weitere Eintréige in Anlage
Endenergiebedarf Warme [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 305 kWh/(m?a)
Endenergiebedarf Strom [Pflichtangabe in Inmobilienanzeigen] 17 kWh/(m?a)
Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien * Gebéaudezonen
Nutzung emeuerbarer Energien zur Deckung des Warme- und Nr. | Zone Flche [m? | Anteil [%]
Kiilteensrgiebedarfs auf Grund des § 10 Absatz 2 Nummer 3 GEG 1 |Reparaturhalle 866 63
Antail der 2 |Flur, Durch 2
Deckungs- Pfiichterfdl SLTAEngang d
Art: antell: lung: 3 |Werkstattrdume 141 10
% % 4 |Aufenthaltsriume 108 8
% % 5 [Sanitar 24 2
Summe: % % 6 |Lagerrdume 203 15

MaBnahmen zur Einsparung*

Die Anforderungen zur Nutzung erneuerbarer Energlen zur

Deckung des Warme- und Kalteenerglebedaris werden durch

eine MaBnahme nach § 45 GEG oder als Kombination gemaB § 34

Absatz 2 GEG erfiillt,

[ Die Anforderungen nach § 46 GEG in Verbindung mit § 19 GEG
sind eingehalten.

[J MaBnahme nach § 45 GEG in Kombination gem&B § 34 Absatz 2
GEG: Die Anforderungen nach § 19 GEG werden um %
unterschritten. Anteil der Pflichterfiillung: %

[0 Bei grundlegender Renovierung eines dffentlichen Gebéudes: 3
Die Anforderungen des § 52 Absatz 1 GEG werden eingehalten.

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

2 nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall des § 80 Absatz 2 GEG

3 nur Hilfsenergiebedarf

www.ohne-makler.net/expose/374696

[ weiters Eintrage in Anlage

Erlduterungen zum Berechnungsverfahren

Das Geb#udeenergiegesetz |4sst flir die Berechnung des Energiebe-
darfs in vielen Fillen neben dem Berechnungsverfahren alternative
Vereinfagchungen zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnis-
sen filhren kénnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedin-
gungen erlauben die angegebenen Werte keine Riickschlisse auf den
tatséichlichen Energieverbrauch. Die ausg len Bedar

sind spezifische Werte nach dem GEG pro Quadratmeter beheizte/
geklihlte Nettogrundfiiche,

4 nur bei Neubau
5 nur bei grundlegender Renovierung eines éffentlichen Gebéudes
nach § 52 Absatz 1 GEG
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E N E RG I EAU SWE I S fir Nichtwohngebéude

gemé&B den §§ 79 f. Geb#udeenergiegesetz (GEG) vom ' 08.08.2020

Erfasster Energieverbrauch des Gebaudes Registriernummer: SN-2022-004227983 3

Endenergieverbrauch

O Warmwasser enthalten ¢ Vergleichswert dieser Gebédudekategorie
O Kiihlung enthalten | flr Heizung und Warmwasser

$ Vergleichswert dieser Gebéudekategorie
| fur Strom 2

Der Wert enthiilt den Stromverbrauch fir
O Zusatzheizung O Warmwasser 0O LGftung 0O eingebaute Beleuchtung 0O Kiuhlung O Sonstiges

Verbrauchserfassung
Zeitraum Primar- | Energie- Anteil Anteil Anteil . Energie-
) Energietriiger energie- vr\:&l;r:::h Warmwasser|  Kilte Heizung }gk";:r- veg:::;ch
von bis faktor kW] [kwh] [k¥h] [kwh [kwh
O weitere Eintrage in Anlage
Primérenergieverbrauch dieses Gebaudes kWh/(m%a)
Treibhausgasemissionen dieses Gebaudes (in CO,-Aquivalenten) kg/(m2a)
Gebaudenutzung Erlauterungen zum Verfahren
Gebiudekategorie/ Fitichen- | Veraleichswerte 2 Des Verfahren zur Ermittlung von Energieverbrauchskennwarten st
Nutzung anteil [%)] | Wirme | Strom durch das GEG vorgegeben. Die Werte sind spezifische Werte pro

Quadratmeter beheizte/gekihlte Nettogrundfidche. Der tatséchli-
che Enargieverbrauch eines Gebéudes weicht insbesondere wegen
des Witterungseinflusses und sich #indernden Nutzerverhaltens von
den angegebenen Kennwerten ab.

O weitere Eintréige in Anlage

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

2 Gemeinsam vom Bundesministerium flr Wirtschaft und Energie und vom Bundesministerium des Innem, f0r Bau und Heimat bekanntgemacht im
Bundesanzeiger (§ 85 Absatz 3 Nummer 6 GEG); verdffentlicht auch unter www.bbsr-energieeinsparung.de

3 gegebenentalls auch Leerstandszuschlége in kWh
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E N E R G I EAU SW E I S fir Nichtwohngebéude

gemé&B den §§ 79 f. Geb#udeenergiegesetz (GEG) vom ' 08.08.2020

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengiinstigen Modernisierung

Registriernummer: SN-2022-004227983 4

MaBnahmen zur kostengiinstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind moglich [ nicht méglich
Empfohlene ModernisierungsmaBnahmen
empfohlen (freiwillige Angaben)
. . in Zu- als | geschdtzte | geschatzte Kosten
N Bau- oder MaBnahmenbeschreibung in sammen- | Einzel- | Amortisa- pro eingesparte
r. Anlagenteile einzelnen Schritten hang mit | maB- | tionszeit Kilowattstunde
groBerer [ nahme Endenergie
Moderni-
sierung
1 | Sonstiges grundhafte Sanierung erforderlich O
a m}
a a
m} m}
m} m}

[ weitere Eintrage in Anlage

Hinweis:

Modernisierungsempfehlungen fur das Gebaude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz fur eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhéltlich bei/unter:

Erganzende Erlauterungen zu den Angaben im Energieausweis

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

www.ohne-makler.net/expose/374696

Weitere Informationen erhalten Sie auf der GEG-Infoseite des BBSR

(Angaben freiwillig)
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E N E RG I EAU SWE I S fir Nichtwohngebéude

gemé&B den §§ 79 ff. Geb#udeenergiegesetz (GEG) vom 1

Erlauterungen

Angabe Gebdudetell - Selie 1

Bei Nichtwohngebiuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des Energieauswei-
ses gemiB § 78 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Geb#udeteil zu beschrin-
ken, der getrennt als Nichtwohngeb#ude zu behandeln ist (sishe im
Einzelnen § 108 GEG). Dies wird im Energieausweis durch die Angabe
Gebiudeteil" deutlich gemacht.

E I E jen - Seite 1
Hier wird dar(iber informiert, woflr und in welcher Art erneusrbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten und ggf. bei grundiegender
Renovierung eines offentlichen Gebédudes enthilt Seite 2 {Angaben zur
Nuizung emeuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

En rf - Seite 2

Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primérenergicbedarf und
den Endenergiebedarf fiir die Anteile Heizung, Warmwasser, eingebaute
Beleuchtung, Liiftung und Kihlung dargestellt. Diese Angaben werden
rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage
der Bauunterlagen bzw. gebiudebezogener Daten und unter Annahme
von standardisierten Randbedingungen {z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Warmegewinne) berechnet. So lisst sich die energetische Qualitiit des
Gebéiudes unabhtingig vom Nutzerverhatten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegabenen Werte keine Riickschlisse auf den tatséchli-
chen Energieverbrauch.

Primérenerglebedarf - Seite 2

Der Prim#renergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Geb#udes ab. Er
beriicksichtigt neben der Endenergie mithilfe von Primérenergiefaktoren
auch die so genannte ,Vorkette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
Umwandlung) der jewsils eingesstzten Energistréger (z. B. Heiztl, Gas,
Strom, emeuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen ge-
ringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz sowie eine die Res-
sourcen und die Umwelt schonende Energienutzung. Die angegebenen
Vergleichswerte geben flr das Geb#ude die Anforderungen des GEG
an, das zum Zeitpunkt der Ausstellung des Energieausweises galt. Sie
sind im Fall eines Neubaus oder einer Modernisierung des Gebiudes,
die nach den Vorgaben des § 50 Absatz 1 Nummer 2 GEG durchgefiihrt
wird, einzuhalten. Besi Bestandsgebiuden dienen sie zur Orientierung
hinsichtlich der energetischen Qualitit des Geb#udes.

Der Endwert der Skala zum Primérenergiebedarf betréigt, auf die Zehner-
stelle gerundet, das Dreifache des Vergleichswerts ,Anforderungswert
GEG modernisiarter Altbau” {Anforderung gem#B § 50 Absatz 1 Nummer
2 Buchstabe a GEG).

Wirmeschutz - Seite 2

Das GEG stellt bei Neubauten und bestimmten baulichen Anderungen
auch Anforderungen an die energetische Qualitét aller wérmelibertra-
genden Umfassungsfiichen {AuBenwinde, Decken, Fenster etc.) sowie
bei Neubauten an den socrnmerlichen Wérmeschutz {Schutz vor Uberhit-
2ung) eines Gebdudes.

End iebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jahrdich bendtigte Energiemenge fir Heizung, Warmwasser, eingebaute
Beleuchtung, Liftung und KOhlung an, Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen emechnet und ist ein Indikator fur die
Energieeffizienz eines Gebiudes und seiner Anlagentechnik. Der End-
energiebedarf ist die Energiemenge, die dem Geb#ude unter Annahme
von standardisierten Bedingungen und unter Berlicksichtigung der Ener-
gieverluste zugefiihrt werden muss, damit die standardisierte Innentem-
peratur, der Warmwasserbedarf, die notwendige Liftung und eingebaute
Belsuchtung sichergestellt werden kénnen. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

1 siehe FuBnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

www.ohne-makler.net/expose/374696
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Nach dem GEG milssen Neubauten in bestimmtemn Umfang emeuerbare
Energien zur Deckung des Wame- und Kilteenergiebedarfs nutzen. In
dem Feld ,Angaben zur Nutzung emeuerbarer Energien “ sind die Art der
singesetzten ernsuerbaran Energien, der prozentuale Deckungsanteil am
Warme- und Kdlteenergi f und der pi sale Anteil der Pflichter-
fillung abzulesen. Das Feld ,MaBnahmen zur Einsparung® wird ausge-
fillt, wenn die Anforderungen des GEG teilweise oder vollsténdig durch
Unterschreitung der Anforderungen an den baulichen Wirmeschutz ge-
méf § 45 GEG erflllt werden.

Endenergleverbrauch - Selte 3

Die Angaben zum Endenergieverbrauch von Wérme und Strom werden fiir
das Geb#ude auf der Basis der Abrechnungen von Heizkosten bzw. der
Abrechnungen von Energielisferanten emmittelt. Dabsi werden die Ener-
gieverbrauchsdaten des gesamten Gebdudes und nicht der einzelnen
Nutzeinheiten zugrunde gelegt. Die so ermittelten Werte sind spezifische
Werte pro Quadratmeter Nettogrundfiiche nach dem GEG. Der erfasste
Energieverbrauch fiir die Heizung wird anhand der konkreten 6n||chan
Wetterdaten und mlthllfe von Klimafaktoren auf einen I
Mittelwert umgerechnet. Die Ang 1 zum End ieverbrauch geben
Hinweise auf die energetische Qualitit des Geb#udes. Ein Kleiner Wert
signalisiert sinen geringen Verbrauch. Ein Rlckschluss auf den kinftig
2u erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht mdglich. Der tatsdchliche Ver-
brauch einer Nutzungseinheit oder eines Gebéudes weicht insbesondere
wegen des Witterungssinflusses und sich #&ndernden Nutzerverhaltens
oder sich ndernder Nutzungen vom angegebensn Endenergieverbrauch
ab.
Im Fall lingerer Leerstidnde wird hierfir ein pauschaler Zuschlag rech-
nerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Ob und
inwieweit derartige Pauschalen in die Erfassung singegangen sind, ist der
Tabelle ,Verbrauchserfassung" zu entnehmen.
Die Vergleichewerte ergeben sich durch die Beurteilung gleichartiger Ge-
b#ude. Kleinere Verbrauchswerte als der Vergleichswert signalisieren eine
gute energetische Qualitét im Vergleich zum Gebdudebestand dieses Ge-
b&uddyps Die Endwerte der beiden Skalen zum Endenergieverbrauch
agen, auf die Zehr lle gerundet, das Doppelte des jeweiligen
Vergleichswerts.

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Ene

Primiirenergieverbrauch - Seite 3

Der Primérenergieverbrauch geht aus dem fir das Geb#ude insgesamt
ermittelten Endenergieverbrauch filr Wéamme und Strom hervor. Wie der
Prim&renargiebedarf wird er mithilfe von Primérenergiefaktoren emmittelt,
die die Vorkette der jewsils eingesetzten Energietridger berlicksichtigen.

Trelbhausgasemissionen — Seilte 2 und 3

Die mit dem Prirr darf oder dem Prir rbrauch ver-
bundenen Treibhausgasermsmnen des Gebéudes werden als &quivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Pilichtan n far Immobilienanzei ite 2 uni

Nach dem GEG besteht die Pflicht, in Inmobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 und 2 GEG genannten Angaben zu machen. Die daflr erforderli-
chen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweis-
art der Seite 2 oder 3.
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Vermess.ung"sv_emaltung des Freistaates Sachsen Auszug aus dem
Candirels; Goriltz Liegenschaftskataster

Georgewitzer Strae 42 . :
02708 Lébau Liegenschafiskarte 1:1000

Erstellt am 14.09.2022

Flursttek: 100 Gemeinde: Stadt Niesky

Gemarkung: Niesky Flur 2 {6372) Kreis: Landkreis Gorlitz
5683226

02EZBYEE

Nl

DELZBYEE

~_\ 105

5683006

MaRstab 11000 ‘trrommt——F——3F  Meter

Benutzung nach MaRgabe § 4 der Durchfuhrungsverandnung zum Sachsischen Vermessungs- und Katastergesetz
Der Auszug aus dem Liegenschaftskataster ist zur Entnahme van MaRen, insbesandere van GrenzmaRen ader Grenzabstanden nicht geeignet
Gefertigt durch: Landkreis Garlitz, Geargewitzer Strae 42, 02708 Labau
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Grundrisse

Adresse der Anlage

02906 Niesky

www.ohne-makler.net/expose/374696 Seite 43/43



	Exposé
	Halle in Niesky
	Gewerbeanwesen im Dreiländereck DE / PL / CZ - Halle - Lager - Werkstatt - Produktion - Büro uvm.
	Objekt-Nr. OM-374696
	Halle
	770.000 €



	Exposé - Beschreibung
	Objektbeschreibung
	Ausstattung
	Sonstiges
	Lage
	Infrastruktur:


	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Galerie
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse
	Exposé - Grundrisse

